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Erstkommunionfeier 2009

Rund um den (Altar) Tisch
Einzug – Präludium: Orgel
Liturgische Begrüßung – Priester

♫ Gesang zur Eröffnung 

Begrüßung durch Erstkommunionkinder und PGR-Obfrau / -Obmann
Erstkommunionkind: 

Liebe Gäste!

Schön, dass ihr alle gekommen seid!

Jesus war es ganz wichtig,

dass sich seine Freunde gern haben und gut verstehen.

Erstkommunionkind: 

Deshalb hat er sich gewünscht,

dass sie sich oft zusammensetzen, wie eine Familie,

und an ihn denken.

Mittebild / Altar gestalten 

Priester:

Vor dem Altar stehen im Halbkreis

die Taufkerzen der Erstkommunionkinder.

Davor liegt ein weißes Tischtuch.

So wie man einen Tisch deckt,

wird darauf nun Verschiedenes gelegt und gestellt.

Zierstreifen, 
eine Sonne, 
ein Korb mit einem Brotlaib,
ein Krug mit Trauben,
eine Kinderbibel,
eine größere Kerze, 
und vier kleine Kerzen.
Die Erstkommunionkinder kennen dieses Bild

aus der Vorbereitung in der Tischgruppe.

Nun ist der Tisch gedeckt.

Noch sind die Kerzen nicht angezündet.

Wie an jedem Sonntag,

angefangen am Sonntag der Taufe Jesu,

an dem sich die Erstkommunionkinder vorgestellt

und wir mit ihnen an die Taufe gedacht haben,

wird das Licht von der Osterkerze gebracht.

Das Erstkommunionkind N.N.
trägt heute mit seiner Taufkerze

das Licht der Osterkerze.

Der Firmling N.N.
entzündet damit die Altarkerzen.

Begleitet werden sie

von N.N. und N.N.

Tischeltern entzünden die Taufkerzen der Erstkommunionkinder.

Anzünden der Altarkerzen
und der Taufkerzen 
Erstkommunionkind: 

Wir gehören doch schon längst zu Jesus!

Ab heute sind wir endlich richtig an seinen Tisch geladen.

Und das sollt ihr fröhlich mit uns feiern.

Erstkommunionkind: 
Freut euch mit uns,

dass wir Jesusfreunde und Jesusfreundinnen sind.

Ich hab es schon fast nicht mehr erwarten können bis heute!

Vorsitzende des Pfarrgemeinderates: 
Liebe Kinder, im Namen der Pfarrgemeinde sage ich:

Sehr gerne feiern wir mit euch!

Zu jeder Familie, die sich an einen Tisch zusammensetzt, gehören doch auch die Kinder.

So weit es in unseren Möglichkeiten steht,

wollen wir euch einen guten Platz

in der Pfarrgemeinde geben,

einen guten Platz am Tisch von Jesus,

der uns so liebevoll einlädt.

Kyrie

(© Franz Harant)
Kinder, Jugendliche und Erwachsene haben viele gute Anlagen und Eigenschaften.

Wir alle sind von Gott zum gelungenen Leben begabt.

Nicht immer nützen wir unsere Fähigkeiten zum Guten.

Wir bleiben einander Aufmerksamkeit und Liebe schuldig

und werden so schuldig aneinander

und vor Gott.

Nichts was wir gesagt haben,

können wir zurücknehmen.

Nichts was wir getan haben,

können wir ungeschehen machen.

Wir sind auf Verzeihung, Vergebung und Versöhnung angewiesen.

Gott macht immer schon den Anfang dazu.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Herr, erbarme dich unser.

Christus, erbarme dich unser.

Herr, erbarme dich unser.

Gott erbarme sich unser.

Er rechne uns Sünde und Schuld nicht an,

sondern befreie uns neu,

damit auch wir einander verzeihen,

untereinander vergeben

und uns miteinander versöhnen.

Mit Gottes Hilfe gelangen wir zur Fülle des Lebens,

heute und alle Tage,

in Zeit und Ewigkeit.

Amen.

♫ Gesang zum Ehre sei Gott (Gloria)

Tagesgebet

(© Franz Harant)

Gott der Menschen,

dir liegt daran,

dass unser Leben gelingt.

Du willst,

dass wir glücklich, selig,

ja letztlich heilig werden.

Darum bist du in Jesus Christus Mensch geworden.

Wie damals können wir durch sein Wort

und seine Gegenwart in Brot und Wein

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Dafür wollen wir uns öffnen,

heute und alle Tage,

in Zeit und Ewigkeit.

Amen.

Lesung

1 Kor 11,23-26
♫ Gesang nach der Lesung

Evangelium

Lk 24,13-16.27-32
Verbindungssatz zwischen V.16 und V.32:

Und dann wird im Evangelium geschildert,

wie sie miteinander über die Osterereignisse in Jerusalem redeten. Der Evangelist Lukas

schreibt:

Predigt

Einladung zum Glaubensbekenntnis

Fürbitten

Priester:

An diesem Festtag

bringen wir unsere Wünsche und Bitten vor Gott.

Erstkommunionkind: 

Wir mögen es so gern, wenn unsere Verwandten und Freunde da sind.

Lieber Gott, bitte hilf, dass wir uns immer gut verstehen.

Erstkommunionkind: 
Lieber Gott, heute spüren wir es, dass du da bist.

Bitte lass noch viele Tage kommen, an denen wir gerne in deinem Haus feiern.

Mutter: 

Lieber Gott, bitte sorge auch für die Kinder und Erwachsenen, die es recht schwer haben

und lass sie jemand finden, der ihnen hilft.

Erstkommunionkind: 

Wir haben so viele Menschen, die uns lieb haben.

Lieber Gott, bitte beschütze sie alle und lass uns noch oft beisammen sitzen.

Vater:
Manche Menschen, die zu uns gehören, sind schon gestorben.

Lieber Gott, bitte lass es ihnen im Himmel recht gut gehen und hilf, dass wir uns alle einmal

wieder sehen.

Mutter: 

Wir bitten für unsere Kinder, die sich auf das Sakrament der Eucharistie,

den Empfang der Kommunion und die Feier ihrer Erstkommunion vorbereitet haben.

Wir bitten also für

N.N., …

dass sie durch uns in die Glaubensgemeinschaft Jesu Christi hineinwachsen können.

Mutter: 

Wir bitten für unsere Jugendlichen, die sich auf das Sakrament der Firmung vorbereiten.

Dabei bitten wir heute im Besonderen für N.N. und N.N., 
dass sie das Wort Gottes erreicht und sie sich dem Heiligen Geist öffnen und mit seiner Kraft

die guten Möglichkeiten im Leben verwirklichen.

Priester:

Lieber Gott, erhöre unsere Wünsche und Bitten.

Erfülle davon was in deinem Sinne ist

und gebrauche uns zur Verwirklichung,

heute und alle Tage,

in Zeit und Ewigkeit.

Amen.

Gabenbereitung

♫ Musik 

Erstkommunionkind:
Brot ist für uns alle Nahrung.

Wir haben es in Dankbarkeit

vor den Altar gebracht.

Erstkommunionkind: 

Jesus ist so notwendig für uns wie das tägliche Brot.

Er kann Freude und Kraft für unser Leben sein.

Darum hat er das Zeichen unserer wichtigsten Nahrung gewählt, wenn er im Brot zu uns kommt.

♫ Gesang (z.B. Rund um den Tisch oder anderes Gabenlied)
Erstkommunionkind: 

Weintrauben sind ein Zeichen für die Freude,

für das Fest und für unser buntes Leben.

Sie geben den Saft für den Wein.

Erstkommunionkind: 

Wasser und Wein aus vielen Trauben werden nun vermischt.

So wie Wasser und Wein nicht mehr getrennt werden können,

so ist auch Jesus mit uns Menschen verbunden,

heute und in unserem ganzen Leben.

♫ Gesang
Gabengebet

(© Franz Harant)

Gott der Menschen,

dir liegt daran,

dass unser Leben gelingt.

Du willst,

dass wir glücklich, selig,

ja letztlich heilig werden.

In Brot und Wein bringen wir unser Leben vor dich.

Schenke uns in den verwandelten Zeichen das Leben in Fülle,

damit wir bestehen

heute und alle Tage,

in Zeit und Ewigkeit.

Amen.

Präfation 
♫ Gesang zum Heilig (Sanctus)

♫ Vater unser

♫ Gesang zum Lamm Gottes 
Einladung zur Kommunion

(© Franz Harant)

Rund um den Tisch stehen nun die Kinder,

die heute das erste Mal die Kommunion empfangen.

Die Erstkommunionkinder bilden mit den Händen

eine Schale.

In diese wird ihnen das Brot des Lebens gelegt.

Dabei nenne ich den Namen des Kindes und sage zu ihm:

„N., Jesus kommt zu dir.

Er ist das Brot des Lebens für Dich!"

Wenn alle Erstkommunionkinder

die Kommunion in die Hand bekommen haben,

nehmen diese, die KommunionspenderInnen und ich

das Brot des Lebens zu uns.

Dann gehen die Erstkommunionkinder auf ihren Platz.

Nun stellen sich die MinistrantInnen zum Kommunionempfang um die Altarinsel.

Anschließend sind alle eingeladen

das Brot des Lebens zu sich zu nehmen.

So kommt und esst vom Brot des Lebens.
♫ Zur Kommunion der Erstkommunionkinder: Instrumental

       Zur allgemeinen Kommunion: Gesang
Schlussgebet

(© Franz Harant)
Gott der Menschen,

dir liegt daran,

dass unser Leben gelingt.

Du willst,

dass wir glücklich, selig,

ja letztlich heilig werden.

Wir haben empfangen aus der Fülle des Lebens,

Brot und Wein,

Kraft und Freude.

Gestärkt durch das heilige Mahl

können wir einander in Liebe und Frieden begegnen,

heute und alle Tage,

in Zeit und Ewigkeit.

Amen.

Dank und Verlautbarungen

♫ Gesang vor dem Segen (Segenslied)
Segen und Entlassung

(© Franz Harant)

Die Erstkommunionkinder und wir

haben im Lied um Gottes Segen gebeten.

Lassen wir uns Gottes Wohlwollen zusagen

und tun wir selbst alles dafür,

dass Gottes Segen,

das Leben in Fülle,

wirksam wird.

Begleiten wir als Eltern und Pfarrgemeinde

diese Kinder häufig zur Kommunion.

Seien wir ihnen Vorbild im Glauben,

in der Hoffnung

und in der Liebe.

Lassen wir es jetzt und immer wieder zu,

dass Gott diese Kinder und uns

mit seiner Kraft anrühre.

Der Herr sei mit euch.

Und mit deinem Geiste.

Der Herr segne uns

und behüte uns,

der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten

und sei uns gnädig;

er wende uns sein Antlitz zu

und schenke uns Frieden.

Das gewähre uns der gütige und menschenfreundliche Gott,

den wir erfahren als Vater, Sohn und heiligen Geist.

Amen.

Lasst uns vertrauensvoll gehen in Gottes Frieden.

Dank sei Gott, dem Herrn.

♫ Gesang zum Schluss

Auszug - Postludium: Orgel

